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Bekanntmachung.
Nr. 20 395 a. Sonntagsruhe am Fastnachtsonntag betreffend.

Am Fastnachtsonntag , S6 . Februar 1S11 , wird denjenigen
Geschäften der Trabt , welche Festnachtsartikel verkaufen oder verleihen ,
dieser Gewerbebetrieb von vormittags 11 Uhr bis abends 8 Uhr gemäß
z 105 b Gewerbeordnung gestattet.

Für die gleicke »eit wird das Feilbieten von Fastnachts - und sonstigen
Schrrzartikeln im Umherziehen gemäß 8 55a Gewerbeordnung zugelasien.
Auswärtige Hausierer müffen im Besitze eines WandergewerbescheineS sein
und die Wandergewerbestcuer bezahlt haben ; ortsansässige Hausierer bedürfen
eine« Erlaubnisscheines nach Formular O . Sofern letztere mit Druckschriften,
anderen Schriften oder Bildwerken , wozu auch Postkarten gehören , hausieren ,
wüsten sie außerdem den Legitimationssckein nach Formular ll haben.

Fm Barbier - und Friserrrgrtverbe ist am Fastnackftsonntag die
Beschäftigung von Gehilfen und Lehrlingen bis 8 Uhr abends gestattet (Bc-
zjrksratsbeschluß vom 28. Juni 18S - ).

Karlsruhe , den 21 . Februar 1911.
Großh . Bezirksamt — Polizeidirektion .

Schaible . Becker.

Bekanntmachung.
Nr. 10 580 . a. Fastnacht betreffend .

Zur Aufreckterhaltting der öffentlichen Ordnung während der Fastnacht
wird folgendes bekannt gegeben :

1 . Die Veranstaltung von öffentlichen Maskeraden und Aufzügen ist
rechtzeitig hierher anznzeigrn .

2. Der Verkehr von Masken auf der Straße und in Wirtschaften am
Hellen Tage ist nur in der Zeit von Fastnachlsonntag bis Dienstag
gestattet.

3. Das Werfen mit Papierschlangen , Konfetti und dergl. in Wirt¬
schaften ist verboten .

4. Das Einsammcln von Geld durch Masken wird als Bettel bestraft ,
b . Uniformen des Deutschen Heeres and Aivilbeamter sowie geistliche

Kleidung dürfen von Masken nicht getragen werden.
6 . Masken , welche Ausschreitungen begehen, insbesondere sich unan¬

ständig gegen Frauen benehmen oder sonst gegen die gute Sitte
verstoßen , werden durch die Schutzmannschast nach den Polizeiwachen
abgeführt und zum Ablegen des Maskenanzugs angchalten . Sic
haben außerdem polizeiliche oder gerichtlicheBestrafung zu gewärtigen .

Karlsruhe , den 22. Februar 1911.

Großh . Bezirksamt . — Polizeidirektio «.
Schaible . Becker .

Konkursverfahren.
Nr . 1717 . V . Im Konkursverfahren über bas Vermögen des

t Fuhrunternehmers Jakob Kübler hier, Rintheimerstraße 28 , ist Termin
zur Abnahme der Schlußrechnung , zur Erhebung von Einwendungen gegen
das Schlußverzeichnis und zur Beschlußfassung der Gläubiger über die nicht
verwertbaren Vermögensstücke bestimmt auf

Mittwoch , den SS . März 1S1L, vormittags S Uhr ,
vor dem Großh . Amtsgericht Karlsruhe , Akademicstraße 2 , 1 . Stock, Zimmer
Nr . 1l .

Die Gebühren und Auslagen des Konkursverwalters wurden auf
1617 ^ 22 N festgesetzt .

Karlsruhe , den 20 . Februar 1911.
Schmidt ,

Gerichtsschreiber Großh . Amtsgerichts V .

Freiwillige GrmiWckMtlleigemg.
Nr . 4080 . Auf Antrag der Eigentümerin wirb baS Grundstück in

Karlsruhe , Lgb.-Nr . 6604 4 s . 28 gm Parkstratze 9 (ein dreistöckiges
Wohnhaus ) am

Freitag , S. März 1S1I , vormittags 10 Uhr ,
im Notariatsgebäude , Adlcrstraße 25 , Hof , Seitenbau , öffentlich versteigert .
Letzte Schätzung . . 80000 ^

Die Versteigerungsgedinge können auf der Notariatskanzlei eingesehen
werden .

Karlsruhe , den 22 . Februar 1911.
Großh . Notariat VIII .

Or . Schwarzschild .

GrundMcks-ZwangsvkrstcMrnng.
Nr - 1294 . Im Verfahren der Zwangsvollstreckung soll baS unten

beschriebene, in Karlsruhe gelegene, im Grundbuche von Karlsruhe Band 407 .
Heft 20 . zur Zeit der Eintragung des Versteigerungsvermerks aus den Namen
der Anna geb Jöst » Ehefrau des Maschinenkontrolleurs Albert Kohkbecker
in Karlsruhe , eingetragene Grundstück am

Donnerstag » den 9 . März 1911 » vormittags st- lv Uhr »
durch das Notariat — in den Diensträumen Adlerslraße 25, Hof , Seitenbau ,
in Karlsruhe — versteigert werden .

Lgb.- Nr . 5210 ft : 7 s 42 qm Bauplatz an der BrahmS -
und Schumannstraße . Schätzung . 15000

Der Verstcigerungsvermerk ist am 29 . Dezember 1910 in das Grund¬
buch eingetragen worden .

Die Einsicht der Mitteilungen des Grundbuchamts sowie der übrigen ,
das Grundstück betreffenden Nachweisrmgen, insbesondere der Schätzungs -
Urkunde, ist jedermann gestattet.

Reckte, die zur Zeit der Eintragung des Versteigerungsvermerks aus
dem Grundbuch nickst zu ersehen waren , sind spätestens in der Versteigerungs -
tagsahrt vor der Aufforderung zur Abgabe von Geboten anzumelden und .
wenn der Gläubiger widerspricht, glaubhaft z» machen. Andernfalls werden
diese Rechte bei der Feststellung des geringsten Gebots nickt berück,rckttgt und
bei der Verteilung des VersteigenmgserlöseS dem Ansprüche des Gläubigers
und den übrigen Neckten nachgesetzt werden .

Zur Erörterung über das geringste Gebot werden die
Beteiligten auf

Mittwoch » de « 1 . März 1911 , vormittags ' -10 Uhr ,
in das Notariatsgcbäude Adlerstraße 25 , ebener Erde , Zimmer Nr . 4 , geladen.

Wer ein der Versteigerung entgegenftchendeS Reckt hat , muß vor dc>
Erteilung des Zuschlags die Aufhebung oder einstweilige Einstellung deS Ver
sahrens herbciführen . Andernfalls tritt für das Recht der VersteigerungS -
crlös an die Stelle deS versteigerten Gegenstandes .

Karlsruhe , den 18. Januar 1911.

Großh . Notariat VIII als BollstreckuugSgericht .
vr . Sckwarzfchild .

Bekanntmachung.
Die Vermittlung von Lehrstellen betr .

Bei dem Unterzeichneten Amte haben sich auf kommende Ostern eine
größere Anzahl Lehrlinge aller Berufsarten vormerken lasten .

Wir ersuchen die Herren Gewerbetreibenden , Geschäftsinhaber und
Fabrikanten um gsfl . Zuweisung von Aufträgen unter Angabe , ob die
Lehrstelle mit oder ohne Kost und Wohnung zu besetzen ist.

Für Lehrstellen suchende junge Mädchen liegen bereits Aufträge vor .
Bewerberinnen wollen sich baldmöglichst beim Unterzeichneten Amte
melden .

Die Vermittlung erfolgt völlig kostenlos .
Städtisches Arbeitsamt (Arbeitsnachweisstelle )

Jährlngerskratze 160. Telephon 629.

Bekanntmachung.
Zur Verteilung an b dürftige Arme hiesiger Stabt erhielten wir fol¬

gende Zuwendungen : von Heren Ed . Bobnenblusck 100 -F , von Heren
Generalkassicr a . D . C . Manien als Vermächtnis feiner verstorbenen Frau
200 »// . Namens der Beschenkten sprechen wir hierfür unseren herzlichsten
Dank aus .

Karlsruhe , den 17. Februar 1911.
Arme « - und Waisenrat .

vr . Horstmann . Griebel .

FkMMMg -FkMiWim, ZrmißiiMe -t
und NeWMnWeüe für Kranen.

Bortragscyklrrs Karlsruher Frauen .
Freitag , de « 24 . Fcbr « ar , abeudS st-9 Uhr , im oberen Saale

der Vier Jahreszelte « , Hebelstraße , findet der 5 . und letzte Bortrag
unseres Cyklus

„Die proletarische Frauenbewegung "
statt. Referentin : Frau Elsa Rückert.
Gäste willkouttnen ! Die Vorstände .

nooekdik
WMW» M LPKLcNkN

PK1VKI ll . Xl.a88Lki . prupeilt will ki-odutmlle gkälir.
öcnl.i7r 8e»ooi. E ^ E >-2

BttM« m Bimrikitt».
Znm Neubau eines Schnkhanses

fiir die Gemeinde Welschneurent
sind nachstehende Arbeiten gemäß der
Verordnung G sotzb.Fmanzministenums
vom 3. Januar 1907 zu vergeben :

1 . Erd - und Maurerarbetten ,
2. Steindauerarbctten , Los ^ u . L ,
3 . Zimmerarbeiten ,
4. Schmiedarbeiten ,
5. Walzeisenlieferung ,
6. Dachdcckerarbeiten.
7. Blechnerarbeiten ,
8. Blitzablcitnng .

Die Pläne und Verdingungsunter¬
lagen liegen bei der Großh . Bezirks-
biminipektion Karlsruhe , Steianien -
ftraße 28 , zur Einsicht auf , wo auch
die Angebotsformnlarc zu erhalten sind.

Die Angebote müssen verschlossen
mit entsprechender Aufschrift versehen,
länasiens bis

Mo « »« g, den 6 . März 1911 ,
nachmittags S Uhr .

beim Bürgermeisteramt Welsch¬
neureut

(nicht bei der Bezirksbauinspektion
Karlsruhe ) eingereicbt sein .

Zu diesem Zeitpunkt findet in Welsch¬
neureut in Anwesenheit der etwa er¬
schienenen Bewerber die Eröffnung
der Angebote statt. Die Zuschlags¬
frist beträgt 14 Tage . Die Auswahl
unter den Bewerbern bleibt Vorbehalten.

Welschneurent . den 17. Februar 1911.
Das Bürgermeisteramt .

Gros .

Bei diesseitiger Verwaltung ist die
Stelle eines tüchtigen Vermestmigs -
asstsienten tunlichst bald zu besetzen.
Bei befriedigenden Leistungen kann nach
Ablauf eines Probejahres die Ein¬
reihung in den städt . Gehaltstarif
(Klasse v 2 . Höchstgehalt 3475 ^ l) in
Aussicht gestellt werden . Die Möglich¬
keit des Aufrückens in eine höhere
Klaffe ist gegeben. Geeignete Be¬
werber wollen ihre Gesuche unter Bei¬
fügung eines Lebenslaufes bis spätestens

11 . März d. I .
bei unS einreichcn.

Karlsruhe , den 23. Februar 1911.
Städt . Tiefbauamt .

Mlmtei .
Freitag , de« 24 . Februar LSL1 , abends 8M Uhr , im Saal S - er Brauerei

„ Schrempp "

öffentliche Versammlung.
Tagesordnung :

„Die Besteuerung des Liegenschustsbesches
"

Referent : Herr Oberstadtrechu««gsrat Weiler .
Korreferent: Herr Architekt Hugo Slevogt .

Jedermann ist freundlichst emgeladen. Freie Aussprache.

Der Vorstand
des Vereins der Fortschrittlichen Volkspartei, Karlsruhe

k'ür 1 . ^ pril a. er. stellt kür Zis meisten cieutsoliea Lektmarkon
inkoixo äsr enormen Verteuerung Zer kolivreive sine kreisertiökunx
im atlAemsinen von 25 ? kenni§ per ? Insekte bevor.

Bis 20 . Ü/IÄNT nebms lob noob ^ nktrüLm beliebigen Ilwkunxes kür im
InlanZ ssstüilte Lobaumrvtzins 2U Zen LliSN ^Lbk'lkpl'ei8en an. Awiseken
Zem 20 . uvZ 31 . IMrs kann iob Reste,Hunden ?u Zen alten Kreisen nur
vovb vnob ttssxa .be men er vorbanZenen bitt ^erbestttuZe Luskübrev.

Hm >. April MÜ886N It . öesoltluss Zer ff'ttbrlkttnten vou Nttrben -
ttrtibelll iÜ6 krliobikn ?r6I86 (ttuob kür alte LsstünZv ) in Lrttkt treten .

leb empkeüls Lur^ekf, OeinbarZ , Henkell, Lupkerber§ ,
'Waobsn -

beimsr Lobttumveive , Obaurê ffils, Neroier, ^ sti Spumante von
Oinrano eto 2U Zen alten Dotierungen .

k. SMiIlltli. I
^mslienstrL888 53 . Islspkon !468 .

.

Die Wirtschaft zum »Stephanien¬
bad " in Karlsruhe -Beiertheim ist
auf 1 . April d. I . noch Maßgabe der
Verordnung des Gr . Finanzmini¬
steriums vom 3. Januar 1907 neu
zu verpachten .

Dieselbe besteht aus einem Wirt -
schastszimmer mit 1 Nebenzimmer ,
1 Saal mit 3 anschließenden Ne¬
benzimmern , 1 Wirtschaftsgarten
mit Büffet , sowie Küche, Wasch - u ,
Spülküche , 1 Gaststallung und
Schweineställen .

1 Küche, 4 Zimmer , Keller -, Spei¬
cher- und Holzschopfanteil bilden di«
dazugehörige Wohnung .

Das gesamte , für den Wirtschasts -
betrieb erforderliche Inventar hat
der Pächter zu stellen .

Besichtigung von 9—S Uhr gestat¬
tet . Angebote müssen verschlossen,
portofrei und mit der Aufschrift
„Verpachtung des Stephanienbades "
versehen , spätestens bis zum Eröff »
nungstermin 1. März d. 2s ^ vor¬
mittags 9 Uhr , bei uns eintreffen ,
woselbst auch die Bedingungen auf¬
liegen .

Karlsruhe , den 13 . Februar 1911.
Sr . Dahnbauinsxekkiou ll .

StraittMeMe.
Bei unserer Verwaltung ist die

Stelle eines Straßenmeisters tun¬
lichst auf 1 . April ds . Js . zu be¬
setzen .

Verlangt wird hinsichüich der
Vorbildung der Nachweis der erfolg¬
reichen Ablegung der staatlichen
Straßemneister - bezw . badischen
Werkmeisterprüfung .

Bei befriedigenden Leistung « »
kann nach Ablauf eines Probejahres
die Einreihung in den städtischen
Gehaltstarif in Aussicht gestellt wer¬
den .

Geeignete Bewerber wolle » ihre
Gesuche unter Vorlage eines Le¬
benslaufes und von Zeugnissen ,
durch die ihr Bildungsgang u . ihre
bisherige praktische Tätigkeit nach¬
gewiesen »verden , sowie unter An¬
gabe ihrer Gehaltsanfprüche spä¬
testens

Freitag , den 10. März 1S11
schriftlich bei uns einreichen .

Karlsruhe , den 19. Februar 1911.
Städtisches Tiefbauamt .

JoaW- krjlchmi»-.
Freitag , de » 24 . Febr . 1911 ,

nachm . 2 Uhr , werde ich im Pfand¬
lokal Steinftraße 28 hier gegen bare
Zahlung im Vollltreckungswege öffent¬
lich versteigern : 1 Buffet , 1 Auszieh¬
tisch. 1 Sofa . 2Chlffonnieres , 1 Schreib¬
tisch, 1 kompl. Bett , 1 Regal mit 2i Bd .
Meyer 's KonversationS -Lexistn». 1 Regu «
lakeur und 5 Säcke Welzenmehl .

Karlsruhe , den 23 . Febr . 1911 .
Lindenlanb , Gerichtsvollzieher .

Ziomzs-Ntt-ki-ttimg.
Freitag , den 24 . Febr . 1911 ,

nachm . 2 Uhr » werde ich im Pfand¬
lokal Steinttratze 2S hier gegen bare
Zahlung im Pollstteckui' gSwege öffent¬
lich versteigern : 2 Kleideischränke,
Bilder , Nipptischchen, 3 Schreibtische,
1 Spiegel 1 Vertiko, 1 Chiffonniere ,
1 Waschkommode. 1 Glühlichtlamve ,
2 Diwans , 1 Tisch . 1 Warenschrank ,
ca. 84 Mille Zigaretten , ca. - 5 Mille
Zigarren , 56 Malten , 126 Putztücher ,
l Partie Seife , Wichsbürsten , Klcider -
b rsten , Wurzelbürsten , Haarbürsten
und sonstige ocrsch. Sotten Bürsten «

Karlsruhe , den 23 . Febr . 1911.
Zölle , Gerichtsvollzieher .

AamhlMSchcmz .
Das Groszh . Hofforst - « . Jagd -

amt Karlsruhe versteigert aus Großh .
Wildpark u. Bannwald

Montag , de « 8 . März
von dem Kanalliniendurckihieb im
Wildpatt aus Abt. t . 20 hinter den
Scheibenständen und Schncedruckholz
aus verschiedenen Abteilungen mit
Borgstist bis 1 . Ostober d. I . und
der üblick en Rabattbewilligung :

3 Eichen, 268 Forlen I .—IV . Kl . ,
12 Fichten, 6 Hainbuchen, 2 Akazien,
ft Prunus , 1 Rotbuche, ferner 5 fichiene
Baustangen I . KI., 75 U . Kl ., 29 Hag -
stangcn.

Zusammenkunft stütz 8*/, Uhr im
Rathaus in Hagsfeld .

Hosjäger Müller im Schalterhaus
n KarlSml e fertigt Auszüge aus der
Ausnahmsliste.
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?M- Mä KsrrvllsämereivL
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(LpoÄLÜtLt wsioor Lirms.)
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dorter xeldo u . wto vsrb Kissen-Valrsa , LoKsndorksr -LoliloL-
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Lluweusawei»
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«n «US WoUsodvsiü, Nvrn, Vsarsn nnd Luooksn xemadlonsr
nnd »llkrsssvklosssnsr uatürUodar llüngsr io kvodst kovrsn-
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Ferner io nsrantiert rlüoor nnvvMIsobtor Wsrs llornwsdl nnd

LornspLna mit 12- 14 ",« Stiolrstoüxsüslt.

I. knbm» .
lod. Llasisrsr , 6 roLtt. Lokliskeravt,

LrLprt»ranstra8« 32. ikölepllim 1148

prompter Versand.

kür vrsutpssrs

U -M - I>»ll WM«
«vevorrsgüNlis prallt, klvukvlt ösr innvrsn Ausstattung ,
äutnalims von 38 Kloillungsstvollsn unc! ülssok« sto.

l.siekt68ts Nsnäkisbung . -----------
Li-spsrnis sins8 Zweiten SoknLnkss.

Ulkiovsrlmnk bei

^« srus VSkvivs
KIVI>e 1nisg »aiii » M ol 3

» »

TadulinMk . 1 .—, Pomade Saduli «^ vS » kA»- tLtAt .ÜNt. t Dtk. L — ist die einzige anerkannte , beste
Marke. Man verlange Sadulin nnd wem jede Nachahmung
direkt zurück . Vr » » L Kuttn , Kronenparf .» Nürnberg .
Hier : Iltoler , Parf ., Kaiserstr. 22S , sowie
in ldrox . und k' rrok- 19 : 78.4

8 etili eiltes

Mim üoni
xarnnttert rein uns Loxxen

und Irlalr gebrannt. ^
Lester Lrsatr lttr
OoxnLeverscknitt

per Llascke . . dllc . 1 .20
bei z Llascben L LLc . 1 .—

Otto Füller
XVein §ros slian61un §
Larlsrutie in Lsclen

Wirbel n und irr
Lcire Lronenstrasss

ry44 Islepbon - b7r. 1944 .

Kinder auch bei rauhem
Wetter gern , ohne an eine
Erkältung und ihre Folgen
zu denken . AengstlichcMütter
halten sie dann gern im Zim¬
mer , obwohl die Zimmerliift
sie verweichlicht und zu Er¬
kältungen noch eher geneigt
macht. Richtiger rst es , ihnen
bei ungünstiger Witterung
einige der ausgezeichneten
Wybert -Tablettenzugeben,
die die Atmnngsorgane kräf¬
tigen Nneiitbchillch sind die
Wybert - Tab etten bei ein-
tretendiM Husten , den sie rasch
nnd sicher vertreiben ; sie
kosten in allen Apotheken
1 Markvro Schachtel . 7969 .9

>»uit «ng

kisobkolger
x » n I » n u k « ,
XsiavnsgoaSs 112,

eropkoblso
Ißsnrlsvkukv

zeck er ^ rt
kür vsmsn und Nonnsn ,

IVir xovLdrvo »ok sLwtlioks

Mnter s>sn6rokuks
— «US Mikot uoä "Wolle -

uoä

ISNM
ksH-Iisnöseküke
aus 8oiäo uoä ar.äsroo Ltotkeo

bei LarrLdlullss IO°-° kskslt .

tinorr -
Katm -Maccaroni

lratcksn . Cler . Nuüsln
tisrgsltsllt .

Xur io Onxioalpalcotso vvo uoä lex. 3säos Labst sotdült sioeo 6utsolroio .
Verlaugsu 8le Sie Pr -Zimivnlisiv von äsr kirma

v . » . «t nonn Selldroun s kl

W
»»

» » » » » » » » » » » » » » « » »

küklllilklttul '- u.
" '

8xeriaUtLt: IrLUvr -Varell.

vsmen unil lierren - llleillersiosl«
in Fediexensn preisvvrteu tzuaiitätsn .

DM - ItLlLr - SlottS ' MI
8vkv »snre Kleirlei ' Slalfe kür «olirlv oodvarn » LloUler

m allen 6 «nres, in rsiodvr ^ usvabl .
1nI<ot-I.sib«,3rvI,s, SLL

blormal -WollkIoiäung
Lskorm-6aum«,oliklsiäung

veieli und sekmiegsam , vie Leids . ^

kezülLp gLLtnetts llntel'dklkiklekei'

HK
kür Llilitär nnsntdslirlioli.

8oeken unä 81nllmpfs.
8lu8sn-f !ansl !s.
8Miie« uni! üiliemeiie.

. -d.

I'gsvksrilüoksi', veiss u. kurble, unä ^
sonstixs bieokeiten in allerlei Lskleidunxs-

Lsäürknisssn, xnt und billig .
DM- 2u Kontinmationa - ttleili « »»», verdsn rsiare. Lkeviatr ,Satin , Serge , Vavdemir », Popeline, Vamvotuode , Votttakkst, Vvatlog,llrßpe 0 paatasledinäungsn , glatt n . gsmust >rt , 6reite 90—130om,von HL . 1 .40 bis 4.— bestens empkoklsn . illuster »tsboa ru Oieortso .

äväsr barnablsnds
Läufer erkält kadatt -
sobelos im vollen Ls-
tr»8 seiner Ausgaben
von 10 kkA. an okae

aukdoklag äer Preise .

iicm
Legrönäst iS88 .

Ivkaber kb « nk » ni > Mszfvn ,
kooressioalerter Kammerjäger,

Koi -Ionuli « , Kaiserstr»»»« 83 , parterre,
leleplioo 434 (^oruk Söller .)

Vertilgung jegliotien An« Ungvzcieken
«uler « e1tgot,enil »««r Vsrontis .

I- uiI « »ligs

mit elektrischem Betrieb »
Ka - cllcnstrl>ße 10 u. Durlacherstraße 13,

empfiehlt 3408-
Herren - rohle » u. Fleck M . 2 .8V,Tameu -Sohleu u. Fleck M. S.—»Kinder -Sohlen n. Fleck werden je
nach Größe billigst berechnet. Gegen«
marken dcS Lebensbedürfnis »» «»«.

Feuilleton des „Karlsruher Tagblattes".

Weldela llolancl; Scbicksal.
Voman von M . Bernhard .

(21) -- (Nachdruck verboten.)
Jeden Tag — aber auch jeden ! — durchlebte ich von neuem die

letzten Stunden von meiner Mutter bewußtem Dasein , immer klang mir
ihre Stimme im Ohr : „ Oeffne das Fenster , ich möchte den Garten im
Mondschein sehen, ich möchte die Nachtigall hören ! « Und dann : »Geh'
in den Garten hinaus und bring' mir drei Lilien ! « Und das resignierte:
„Mir schadet nichts mehr ! « und der Aufschrei : » Kannst du wünschen ,
daß ich dies Leben — dies Leben ! — noch weiterführe ? Lebendig tot
sein, nicht einmal mehr die Hände falten können , um Gott zu bitten, er
möge mich erlösen von all der Oual ! «

Dann konnte ich weinen, wie wenn meine Seele in Tränen ver¬
gehen wolle — dann begriff ich cs nicht, wie ich jahrelang ganz gleich¬
mütig neben dieser armen Märtyrerin hatte hinleben können . . . . nein,
ganz gleichmütig nun wohl nicht, aber doch Herz und Gedanken von hundert
andern Dingen erfüllt, während sich des Lebens bitterste Erdennot und
tiefster Jammer täglich, stündlich neben mir abspielte. Und ich wußte,
ach , ich wußte es : nie wieder in meinem ganzen Leben würde ich eine
Liebe finden wie diese — eine, die, in des Wortes vollster Bedeutung,
» nicht das ihre suchte ! " Die größte Liebe und Leidenschaft des ManneS —
sie fordert, sie begehrt, will sich im seligen Austausch betätigen . . . die
Mutterliebe , die heilige, wirkliche , große, sieht und will nur das Glück , die
Wohlfahrt des Kindes : sie gibt sich selbst völlig auf , begehrt nichts für
sich selbst, führt kein eigenes Dasein mehr, sondern geht auf im Dasein
ihres Kindes. Freilich . . . es gab auch andere Mütter, ich durfte nur
an Astrid denken, und auch die Mütter meiner Freundinnen , die da glück¬
liche Gattinnen waren und von denen einige auch mehrere Kinder besaßen ,
sie konnten sich dem einen Kinde nicht so ausschließlich widmen ! Ich '
aber hatte meine Mutter ganz für mich gehabt, mein Leben war das ihre
gewesen . . . Md nun war der Tod gekommen , hatte sie mir entrissen, und
ich war allein ! Gewiß , er war als Freund gekommen , in dessen Armen

L

die gequälte Seele „sanft schlafen « durste . . . aber mein Sehnen und
Dangen wurde dämm nicht gestillt . Wie ein Kind, das sich verirrt hat,
ging ich im Hause umher, erhob ich mich des Nachts von meinem Lager,
wie ein ruheloser Geist, und ich hörte, wie die Menschen, die mich zu
besuchen kamen, untereinander flüsterten, welch ergreifenden Blick ich hätte
— einen Blick, der wie unirdisch sei und beständig in die Weite gehe, um
zu suchen . . .

Meine Freundinnen kamen häufig zu mir, von ihren Müttern
geschickt ; auch die Mütter selbst erschienen und waren lieb und gütig,
sprachen mir Trost zu und luden mich ein, recht oft in ihr Haus zu
kommen, sie würden mich jederzeit willkommen heißen. Dazu aber konnte
ich mich nicht entschließen . So öde und traurig unsere einsame Häuslich¬
keit mir erschien — es war mir, als hielte es mich darin wie mit Händen
fest, als gehörte ich nur hierher, in diese stillen Räume, in denen alles
dazustehen schien, als wartete es -

Ich hatte wohl in aller Stille gehofft, mein Vater werde jetzt viel
mehr für mich da sein, er werde sich Zeit für mich nehmen , und das werde das
erste Zeichen des » neuen Lebens" sein, das ich fortan von ihm erwartete.
Davon ging nun nichts in Erfüllung, und auf eine schüchterne Andeutung
meinerseits, die ich mir eines Tages erlaubte, sah mein Vater mich groß
an und fragte, was ich mir eigentlich dächte ! Ob ich mir cinbildete, er
hätte jetzt plötzlich keinen Beruf und keine Tätigkeit mehr und werde auf¬
hören, Geld zu verdienen? Letzteres sei mehr denn je geboten , das Leben
werde immer teurer und stelle große Anforderungen — ich selbst würde
zu meinen Studien ganz ansehnliche Summen und eine Menge teurer
Bücher nötig haben — und die wolle er auch herzlich gern hergeben . . .
dazu aber müsse er arbeiten, denn die gebratene» Tauben kämen niemanden
in den Mund geflogen ! Arbeit sei übrigens gerade in solchen kritischen
Zetten das Beste , das fühle er sehr deutlich . . . ich möge nur auch das
Nichtstun und zwecklose Dahinleben aufgeben und mich baldmöglichst in
die Wissenschaften stürzen, das werde mir sicher gut tun.

Gott, ich hatte so gar kein Verlangen danach, mich » in die Wissen¬
schaften zu stürzen « , ich hätte mich von allem zurückziehen und abschließen
mögen , und so bat ich meinen Vater denn, noch ein wenig zu warten , ich
müsse mich erst zu mir selbst zurückfinden . Er zuckte die Achseln —
quälen werde er mich nicht — aber ließe er mich unbehelligt meines
Weges gehen, so erbäte er sich ein Gleiches von mir . . . töchterliche Ober¬

aufsicht könne er sich nun einmal nicht gefallen lassen . Dazu küßte er
mich zärtlich auf Stirn und Augen, streichelte mein Haar, tätschelte meine
Wangen und nannte mich sein armes, kleines Lamm, sein Goldkind, sein
Herzens-Miesekätzchen, das so schwermütige Augen habe und das in seinen
Trauerkleidern wie eine Prinzessin von Geblüt einhergehe!

Allein gelassen , fühlte ich , daß mir mit diesen Schmeichelworten
und Liebkosungen nicht gedient war. Früher hatte ich mich wohl damit
zufrieden geben können , jetzt aber verlangte meine Seele andere Nahrung ,
andere Beschwichtigungsmittel . . . woher sollten sie mir kommen ? Ich
ging viel zur Kirche , ich las ernste und feinere Bücher, las sie nicht ohne
Nutzen für meinen Geist . . . aber meine Seele darbte nach wie vor, und
weinige geschäftige Phantasie schlug über Mahnungen und Verheißungen
hinweg goldene Brücken in ein Leben hinein, an das ich vorläufig nicht
denken durfte, nicht denken wollte . . . und das dennoch der einzige Stern
war, der mir in meiner Nacht leuchten wollte!

Der goldene, düfteschwere , gesegnete Sommer wandelte über die
Erde, während ich dem Geläutder Kirchenglocken nachgingund in Andachts¬
büchern las — oft , oft saß ich au dem grünen , blumenbestandenen Hügel,
der meines Mütterchens irdischesTeil barg — sab da, klopfenden Herzens,
nnd wartete auf eine Offenbarung , auf eine Vision, auf irgend eine Ver¬
bindung zwischen mir und dem geheimnisvollen Lande, in das mir mein
geliebtester Mensch entrückt worden war . . . wartete und lauschte vergebens!
Ob mein Vater insgeheim mit Mine Mtmann gesprochen , ob sie aus
eigenem Antri -b sich mit mir zu schaffen machte . . . ich weiß es nicht !
Genug, eines Tages eröffnet« sie mir sehr liebevoll, aber sehr bestimmt,
so ginge das doch nicht weiter mit mir . Ich sei ein junges , gesundes ,
kräftiges Mädchen, das müßige Herumsitzen tauge nicht für mich, und wenn
ich denn absolut noch nicht wieder anfangen wollte zu lernen, so möge ich
mich einmal ernstlich der Wirtschaft annehmen, sie — Mine Mtmann -
sei ohnehin gesundheitlich jetzt nicht ganz auf dem Damm — ich hatte bis
dahin nicht da? geringste davon wahrgenommen ! — außerdem müsse sie
endlich „so gegen den Winter « zu ihrer einzigenSchwester »ins Holländische "
reisen , nnd das wäre kein Katzensprung, da würde sie gut ihre acht bis
zehn Wochen sortbleiben . . . dann müsse ich ohnehin hier nach dem
Rechten sehen, denn bloß sich auf „Leute» verlassen, wer könne das ? Und
unser Haus sei auch an » reelle Führung« gewöhnt — also — es hülfe mir
nichts — ich müsse jetzt ernstlich „heran « !
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Geflügel !
nur feinste Mastware ,

zu nachstehend billigsten Preisen freibleibend:
Brathahnen von Mk. L.4 « bis Mk. I .« «
Poulets .. „ L .« 0 „ „ 2 .0 «
Poularde » » „ 2 .20 „ „ 2 . S0
Kochhühner „ „ 2 .00 „ „ 2 .8 «
Enten „ » 2 .40 ft » 2 .80
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Ich kann nicht sagen, daß ich es gern tat, aber getan mußte es
immerhin werden. Von dieser ihrer Reise » ins Holländische » zu der
Schwester hatte Mine seit Jahren schon gesprochen als von einem Unter¬
nehmen, das für beide Beteiligte dringend notwendig sei . . . und immer
hatte sie von meiner armen Mutter nicht fort können , und immer war die
Reise aufgeschoben worden. Wenn es nun endlich dazu kommen sollte,
mußte ich alles dafür und nichts dagegen tun !

Regelrecht begann ich nun einen Kursus in Koch- und Wirtschafts¬
lehre bei Mine Altmann. War ich bis dahin eine Dilettantin gewesen . . .
jetzt wurde Ernst aus der Sache . Mine ließ mich von der Pike auf
dienen. Ich lernte nicht nur Geflügel zurichten und braten , ich lernte es
auch schlachten und ausnehmen . Als die Wildbretzeit herankam, mußte
ich einen Hasen nach allen Regeln der Kunst abzirhen und häuten . Ich
mußte in Wind und Wetter hinaus, Einkäufe besorgen , mußte selbständig
denken und disponieren , eintcilen und aufbewahrrn lernen . Zuweilen
sträubte ich mich : » Wozu soll ich all die unsaubere, schwere Arbeit tun?
Dazu ist doch die Bedienung da ! « Ost auch legte die mitleidige Köchin
ein gutes Wort für mich ein : -Das haben Fräulein Heidchen doch wirk¬
lich nicht nötig ! » Aber Mine Altmann bestand auf ihrem Stück : „ Du
sollst es eben können , sollst es mit deinen eigenen Händen alles selber
tun können , wenn es 'mal im Leben von dir verlangt wird ! Man kann
nie wissen " . . . In wie vielerlei Betenrungen bekam ich diesen kleinen
Satz zu hören — ernsthaft »nd scherzweise, drohend und bedenklich, leicht¬
hin gesagt und zweifelnd erwogen — immer wieder hieß cs, oft drei-,
viermal an einem Tage : „ Man kann nie wissen ! »

Allgemach begann die Sache mir einigen Spaß zu machen , und
hierzu trug vor allem meines Vaters ungeteitteS Lob . seine restlose An¬
erkennung bei . Ich selbst fragte damals dem guten Essen noch nicht viel
nach. Sehr jungen Menschen, namentlich weiblichen Geschlechtes , pflegt cS
ziemlich gleichgültigzu sein, was sic sich in den Mund stecken , nur wenigstens
erging cs so, ich hielt cs für selbstverständlich , das täglich schmackhafte und
reichliche Mahlzeiten auf den Tisch kamen , und um rhreZubereitung kümmerte
ich mich weiter nicht . Jetzt aber trug ich die Verantwortung , war »Minister
des Innern « und gewann ein ganz anderes Interesse an diesen materiellen
Dingen . Mein Vater hatte immer viel Gewicht aus Tafelfreuden gelegt
— es war mir schon eine Lust, zu sehen , wie er die Serviette auseinandcr -
faltete und sich mit erwartungsvoller Miene cm den Tisch setzte . Ich

liebte es, ihn mü alli-rlei guten und neuen Dingen , wie die Jahreszeit
sie mit sich brachte, zu überraschen , und er ließ es sich gern gefallen. Auch
verstand ich es. den Tisch besonders hübsch und zierlich herzurichten , eine
Kunst, auf die Mine Altmann bisher kein Gewicht gelegt hatte. Das
freute den Vater auch, er musterte Blumenvase und Fruchtschale immer
mit beifälligen Blicken , und wenn dann alles so appetitlich bereitet und
gefällig arrangiert aus der Küche hereinkam , dann konnte er mir so
strahlend zunicken, daß ich mich stolz fühlte und seinem jederzeit gesunden
Appetit mit wahrer Schöpfcrwonne zusah. Durch die kulinarischen Genüsse
in die beste Stimmung versetzt, plauderte mein Vater immer liebens¬
würdig und angeregt mit mir, er nahm seine »kleine Hausfrau" , wie er
mich zu nennen liebte, des öftern, solange die Jahreszeit cs gestattete,
auf Ausfahrten und Ausflüge mit, wir waren auch miteinander mehr¬
mals an der geliebten See. Beruhigten Herzens konnte Mine Altmann
zu Anfang des November ihre berühmte Reise antreten — der Abschied
fiel mir wohl schwer, aber zum Weihnachtsfest wollte die Getreue ja
wieder daheim sein . Gleich nach Neujahr sollten dann meine Gymnasial -
kurse beginnen ; ich setzte einen Ehrgeiz drein, mich auf den „heterogensten
Gebieten zu betätigen « , wie mein Vater sich ausdrückte. Er war sehr
stolz auf mich in jener Zeit, wir hatten manche gemütliche Stunde mit¬
einander, und ich fühlte es deutlich , wie wohl mir die Arbeit tat, wie sie
mich von nutzlosem Grübeln und krankhaftem Sehnen befreite , wenn sie
auch meinen Schmerz um die geliebte Mutter nicht eigentlich lindern
konnte . Das aber wollte ich auch nicht. Mit ihrem Andenken Kultus
treiben, mich beständig mit Erinnerungen an sie umgeben und ihr Bild
mir vor Augen halten zu können , das war mir ein tiefes Herzensbedürfnis ,
und es schmerzte mich nur, daß mein Vater einem längeren Gespräch
über die teure Tote konsequent auswich. Er hörte mir wohl zu, wenn
ich von ihr redete, gab aber selbst wenig oder nichts in die Unterhaltung
hinein und wußte sie in der Regel sehr geschickt und fast unmerklich auf
ein anderes Gebiet hnmberzulciten. Meinem leidenschaftlich betonten
Wunsch, näheres über seine Jugendzeit , über das Erwachen seiner Liebe,
die Verlobung, die erste Zeit seiner jungen Ehe zu hören, setzte er einen
zunächst passiven, dann aber offenen Widerstand entgegen . Das sei nichts
für kleine Mädchen, die ihre Kinderschuhe noch nicht ausgetreten hätten,
zudem, er liebe es nicht, in alten Schubladen zu kramen und unwieder¬
bringlich Verlorenes immer wieder zu besprechen. Auf meine dringlichen

Fragen bekam ich spärliche Antworten . Ob meine Mutter nicht sehr
schön gewesen sei ? Natürlich — ja — das hätte ich ja sogar noch
sehen müssen, trotz Krankheit und Leiden ! Ob ich ihr ähnlich sehe ?
Teils — teils — in einzelnen Zügen frappant , in andern wieder nicht,
was auf Rolandsches Erbteil zurückzuführcn sei . Ob er, mein Vater,
nicht als Bräutigam und junger Ehemann über die Maßen glücklich mit
meiner Mutter gewesen sei ? — Gewiß doch — selbstredend — obschon
gewisse Differenzen sich schon früh bei ihnen beiden geltend gemacht
hätten . Und dann eine rasche Wendung : „ Nun , kleine Hausfrau, was
gibt cs gutes zum Dessert ? " oder, wenn ich mü Fragen nicht locker ließ,
ein plötzliches Rücken des Stuhles : „ Ich muß jetzt fort, Adi, habe mich
schon unverantwortlich lange mit dir verschwatzt. Höchste Zeit für mich ! "
Aber bei andern Gesprächsthemen war es niemals „ höchste Zeit » — das
merkte ich bald ! !

Der Winter, das Frühjahr, ein Teil des Sommers verging für
mich in angestrengter Tätigkett . Da ich wirklich die Gymnasialkurse be¬
suchte, daneben aber meine häuslichen Pflichten, wenn sie auch jetzt mehr
in Anordnung und Ueberwachung, als in Selbsttätigkeit bestanden, durch¬
aus nicht vernachlässigte, so war meine Zeit in der Tat streng eingeteilt,
und ich hatte mich zuweilen energisch zusammenzuraffen, um allen an
mich gestellten Anforderungen gerecht zu werden. Wie ein ruhender Pol
stand mir, inmitten dieses Treibens , der eine Gedanke , das eine hohe
Ziel vor Augen : die Kunst, trotzdem jetzt, während des Trauerjahres ,
von Theaterbesuchen für wich selbstverständlich keine Rede war . Ich war
eine gute Durchschnittsschülerin in den Kursen . . . weit über Durchschnitt
nur in den Fächern , die irgendwie mit der Kunst in Zusammenhang
standen . Mein Vater nahm es für bestimmt an, ich werde dereinst
Kunstgeschichte studieren, da ich nie mehr von etwaigen Bühnenideen sprach .
Ich ließ ihn einstweilen bei seinem Glauben — warum ihn vorzeitig be¬
unruhigen und ihm die Stimmung verderben ? Sobald ich das achtzehnte
Lebensjahr hinter mir hatte, wollte ich das entscheidende Wort sprechen !

Einstweilen war ich noch nicht siebzehn Jahre alt !

(Fortsetzung folgt.)
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dittvll vir um Mdlrsiedv Lstoilissunss .

Liorrm Lllsodlisssöllä

^ anrunterkaltunK
Lnäe 8 UKl' .

vsr Antritt kaun vor xssssn Vorssixsa der
MtssUsäskarts sssstattet Wörden.

vep Vonstanrl .

2vetscdgM
per kkund 26 , 36 , 35

und 46 kkg .,
dosa. vtuvivrls

per kkund 56 kkg.
LaUtormsods

ktlanwen ,
soköne , groks Kruokt ,

kkullä 66 kkg.
Llllsivwls dosn.

Lvetsekgen
per kkuncl 56 kkg.

LnrgtLIvr , ital., krsanös.
iwL kstitormsods

kirnen ,
valiklu , keigeo,

Lirsodöll,
Lrünellell,

oaM. ^priko8vL
per kkä . 76 , 86 u. 66 kkg.

vamptäptel
per kkunä 66 u . 76 kkg .

keiiLSl vürrobst,
gsmisekt ,

kkä . 36 , 46 u. 56 kkg .per
Lsväkrs »nt alle Varvn

mit ? rei8lcröQiiQ§ äer sctiöQsten u . originell¬
sten Herren - u. OnmenlL08tüme u . Oruppen .

Oessmtsnmme der kreise 900 Llsrk io dor. (8 Herren-, 10 Domen -,
3 Oruppooxroiss .) Druxpsn ous mindestens 4 kersonev bestehend .
Inn LoUsooi ist Lloskvnkostüm oder DsssIIsedottsooLug voigssedrisdsn.

Pü8lllsck1 -^toa1s8, äea 27. ?ebr . 1911
in den kestlick geschmückten Räumen 6er feslkslle

^ a8kenbal1
V7ir laden kierru unsere veredrl . Llitglieöer und deren

ksmilien --kngekSrige mit dem änkügen kreundlickst ein,
doL rur Kintrittkerecktigung besondere Korten erkorderlick
sind , welcke gegen Vorreigen der Liitglieds - und Leiksrten
sn den lout unserem Kundsckreiben angegebenen Stellen
unentMltNel , abgegeben werden .

Das kinkükrungsreckt ist gestattet und werden Karten
kür dücktmitgliedsr , und rwsr kür klerren a ^ l .— und
kür Damen a -z« 2 .— bei nsckstekenden Lkitgliedern aus-
gegeben .
Konrad Scbwarr , kkok-

liekersnt, Woldstroöe SO.
Adolk Scbnerr , 2igsrren -

ddlg ., I-uclvv .-Wildeimstr . 4.
tkck . Vogel , 2igsrrenkdlg .

Ksisersträöe 13Z (bei der
Kleinen Kircke).

-^nt . Knopk , „Lake dlowack",
gttlingerstrsüe .

-Im > bend selbst gelöste Kar¬
ten , welcke an der Abendkasse
erkältlick sind , kosten pro Stück
SO mekr . Der Zutritt ru den
Sälen ist nur im Kostüm oder Bsll-
anrug gestattet .

Olme die kür den Lkasken -
dall besonders ausgegedeoen kin-
trittskarten Kat niemand (okne
Xusnskme ) Zutritt .
8 salökknun § 7 ^2 tlkr . .

-^nfan § 8 tllir .
Der Vor5lsn6 .

LVilkelm Lismer , Kaukm ,
SckütrenstraLe 39.

) akod Meer , „2um Klans
Sacks" , Ksristrsöe 72.

Og . tkeberle , Oeneralagt .,
l^elkenstrake 29 .

Karl Llorlock , Lgarrenkdlg .
KaiserstraLe 75 und Kori-
kriedrickstrake 2b.

, , » » » » » » » » » » » » »

AMMe .
2ur Dedvroodms von

vLjeliiiLl 'r, vinti-r o. Sovpm ,
sovis 1137b-

eimlM klstte«
--- - S p oaia > i < 2t » - -
Lti-MuiM KSlirel8 liei' - I'srrsteil ,
Imlneii . «sülÄe «oll Ssls »tl »eo

owpüoklt sied

kVlSMW. W
lolspkoii 1298 .

» » » » » » » » » » » » » »
FZ ) Restaurant zum
A^ lapphorn

Heute Freitag

Schlachttag.
Emil Wetterauer.

OO 2 NZWLXXWO <

ttnl .Kill!
"/

gegvoitd . dom Looxtbodokok .
leßen vienrlsg »nt ireitsg

Loklaokilag!
o 13108^ kottl. Lkrst.
OQ WL M

On1erkaltunA8 - und ^ an ^ rnusik :
Oie Kapelle des i . Lad . I -eibgreuadierregiments , D.eitung : Herr Kgl. kdusik-
dircktor 8OK11QK , und die Kapelle der Freiwilligen Keuerwekr
der 8tsdt Karlsruhe . Leitung : Herr Kapellmeister Kriedrick IIKD,L,k4Iim .

mllmeiill

krszul « » .

Llutrlttapi 'vls « r
Saslkorteo 3 Uk. SV kk-, so der ädendkssss 4 Uk . , numerierte vnlkonplatre (Tperrsltro ) 4 LIK.
Vorvorlcarrk vor » klintrittslrarlon kür dio korsoo ru 3 Uk . SV kk. von Lllttwoed,
den kobruor dis Samstag, den 2ö . kodruar, odsnds 7 Dkr, dvi don Ilorrvn : Koutmonu L. Lest , Krrl-
kriodriodstr. 32 ; Ilok-kosamonkisr kr. ketsek , Lloltksstr. 81 ; Kaufmann 0 . Krkundlied , vorm . L. Dadls-
monn , Koisorstr. 18b ; Dokliokorout 8 . 8. Oietriod , Koiserstr. 179 a ; Kaukwonv Ld. Kliigs, Ksiserstr bl ;
DotsLoklsr k . kre> , Koisorstr. 99 ; Koukmovn k . llillmel , Durlo- Kor ^ Uso 4 ; Kürsoknormoistsr
/t. dlndealaub , Koisorstr. 191 ; Koutmouo 6 . Uexls , Loks Korl-kriodriod - and Koisorstr. und Loks
Kaiser- und ^ ostondstr . ; Koukmovn 8. Uorlovk, Koisorstr. 7b u. Karl kriodriokstr. 26 ; Kssvdwistor
Uoo» , lutornotioualsr kostkortonvorlag, Ksiserstr. 96 ; Kaufmann 6 . Svkaeider , Ksiserstr. 122, Hingang
LVoldstr . ; Koukmovn Karl l.. 8od « eiksr1, Ksiserstr. 199o; Koutwovn /t. Ttsukkert , iioissrstr. 113, Keks
-Idlsrstr. ; Kaufmann 8teiom»nn , LVsrdsrsrr . 42 ; KaufmannLg. IVakI, Koiserstr. 247, Koks Koiserplotr ,
Kaukwonv Odr . Wieder, Kriogstr. 3o , sowie im Kiosk des Verkekrsvorvins beim Datei üermouir.

Lalkonplätrs nur bei Denn Dokliekerontoo 0 . Keigler , Dorrsnstr . 21.

-- 8»»I- und 8alorio88auog am 7 tllir adeiids. ---
Eingang in den 8ool durod don Dordsrobedon rookts
vom Douptportal, rur Oalsrio überdis neuen 6olsris -
troppon rsedts und links vom Dauptportol, kür

Orupxon nur dured dos Douxtportol.
aei »«»en - und llsmenmaskeagardorodo ,
Krise »»« , pkotograpk , Liumenverkosk im Dause.
Kruppe » »od Llorelmasksn, dis ia dis kreiskoa-
kurronr kommso wollen , müssen spätestens um
Iv Ulir Im Lallssal « anwesend sein. Hierüber

wird Kontrolle geübt.
LVerkev mit kopiorsoblangon , Konkotti u . dsrgl. io
den Loli- und L'ebenraumen xoliroiliek vordoton.
LIllsik- und lanr -programm ru 10 kk. am 8aol-

Kingong .

Das lonron io don Tpelsosäleo, insdosondoro im
Kleinen 8»alo, ist vordorsn .

Laoodon im Laltsaal vor wie „soll der paus«
»trongstens untersagt .

Vorbeksitene klostaurstlonsplätrs (im klsinon
kool und ouk der unteren Oolorio iw groüoo 8a»I)
ru bO kk. kür don 8itr worden von der 8oU-
kowmissiou ouk vorksrigs Lostellung odgogsbon .
Im übrigen ist da» kelsgsn von PILtroo niolit

gestattet .
Kinder im sedulpüiodtigsn ^ Itor sind vom Zutritt
ru den Lollsüleu — oued bei Darstellung von

Orupxsnbildern — »usgesoklosssn .
Ltltkiikreo von Heren verboten.

Vor 6 er ? reisverteilun § tLVIUS Oemaskierun ^.

K tmkrfllltNZ Krpslpln ' vis Lbsekojtts an üon Lllldrittskartsn werden beim kstreteo der kiaUrLnms vom» vlltl UllllictUI UtßUIll . Lutsiebt- persoval abgeirenat und Lllrvclrdodalten vie garten selbst sind von denInbadern -or^ Likik anfalldewadren and dem oonir-'IInersonal auk Verlangen var-znaeigen. 12 Ulir werdenbei voriilisrooilsndsn. Verlassen der rsstiisils Üsgsn-Narlisn rum Nrslss von 1 » Ir. Nir dis Ssrnon an der Ks« o»dgogeden . Modsrslntrltt Ist nur »sstattst , wsnn mit dar S»,»n-Narll, suob dl« klntrittstart, vorzsrvigt wird.

- - , ^ »
Jede » Freitag 3575-

Schlachttag l
Friedrich Weckhcrlin .

WBeßen « iltürreim ^

hellen Apselinei»
per Liter 36 Pfg.
bei b Liter 28 Pfg.

empfiehlt

I . Mühle .
L-llMjk. U. Teleph . M .
Lieferung frei i«S Haus .

I 'ärlrarsi

M, » friiri. — Sdilurtrdü » , 1,

Llliserhllf
", Markt-

yv , , platz.
Jeden Dienstag und Freitag

Schlachttag ,
sowie jeden Samstag

großes Ochsenschlachtfeft
wozu ircundlichkt einladet
19559- Will, . Ziegler .

KlmerKimuiW
und fabrikgemäße Nevaratnren.

Atelier für Pianoforteban
Chr. Stöhr, PirnrfotttSslltr ,
Verlängerte Rittcrstraße 11 , nächst der

Gartenstraße.

kn « mm
Wslitkonnsln. 23.

»tck keeltM üblliciiM.
Lustsv Lskn.4179-

» « « » <> Mar

f ksute

(Direktion . K . 3l>6nL «i»)
Erstes uns grüktvL ÜSLlaursnl llsr üvsillsnr mit

eleSsntep V ^ einstube .
iiauplLU 8sokLnIt ser örauergj Zmaer — Ü/Iönolisnsr

Kookelbräu .
^nsnlrannt gute unö pi-ei8W6>

-1s Küoks.
Delikatessen clen Saison .

^ ^ nvilsgs Tvklsvkttsg . ^

islton -^denl! Kün 8tlsr- !<onrsrt von 8 b>8 12 Ukr
im 6srivn8LL>.

MM »

s-s LVww/e/ /r .-

biotot

/55.
ZuFlorcL macL« rcL au/ »nerns »kämktF « ^trrsskekkttrlA

L o/t/t « Laik/StS « ,«A art/merLsam. r. . ... .n

ölsnrolin
VHSkS .

Crems . . »
e ^ 1

^
0 ^ 611 vvLec»

, L iO. iü .^ O pftz
i' illdltlilb

Llon verlange onsdrücklird
— „ L > sn » o > in " . —

Kobnkaotsn : Kook L 8obeak, edow-
Kobrik , Dudwigsburg .

viraelitilckre tsemeincte.
-vreitag , 24 . Febr. : Abendgottesdienii

6 Ubr.
ianistag , 25 . Febr. : MorgengotteS-
bienst 9 Uhr. Jugcndgottesdienii
3 Uhr. Sabbat -Ausgang 6" Uhr.

An Werttagen: Morgcngottesdienst
7 Uh, . Abendgottesdienst 6 Uhr.
Israelitische KeUgions-

gesettschskt.
Freitag , 24. Febr. : Sabbat -Anfang

5" Uhr.
Samstag ,

'. ö .Febr. : MorgengotteSdienst
8 Uhr . Schüiergoklesdienst U»r.
Nachmitta .isgotttsdienst 4^° Uhr .
Sabbai -Äusgang 6^° Uhr.

-ln Werttagen: MorgmgotteSdienii
6^ Uhr . NachmMagSgottesdienst
5" Uhr.
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